
STAATSMINISTERIUM

DES INNERN

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM DES INNERN
01095 Dresden

Präsidenten des Sächsischen Landtages

Herrn Dr. Matthias Rößler

Bernhard—von-Lindenau-Platz 1
01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Marco Böhme (DIE LINKE)
Drs.-Nr.: 7/3054

Thema: Verkehrsunfälle in Sachsen 2019

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

- Frage 1:

Wie stellen sich die Unfallursachen bei Verkehrsunfällen im Freistaat
Sachsen nach ihrer Häufigkeit im Jahr 2019 dar (bitte aufschlüsseln

entsprechend Drs. 6/5183 nach Gesamtzahl Unfälle, Todesfolge,
schwerenlleichten Verletzungen, Sachschaden, Unfallursache, Sach-

sen gesamt, Landkreisen und Kreisfreien Städten)?

Frage 2:

Wie viele Menschen wurden durch Verkehrsunfälle im Freistaat Sach-

sen im Jahr 2019 getötet, leicht verletzt, schwer verletzt (bitte auf-

schlüsseln entsprechend Drs. 6/5183 nach Gesamtzahl, Bundesauto-
bahnen, Bundesstraßen, Staatsstraßen, Kreisstraßen, Sachsen ge-

samt, Landkreisen und Kreisfreien Städten, innerörtlichem und außer-
örtlichem Verkehr)?

Frage 3:

Wie viele Verkehrsunfälle haben sich im Freistaat Sachsen im Jahr

2019 auf welcher Straßenkategorie ereignet (bitte aufschlüsseln ent-
sprechend Drs. 6/5183 nach Bundesautobahnen, Bundesstraßen,

Staatsstraßen, Kreisstraßen, Gesamtzahl Unfälle, Personenschaden,

Sachschaden, Landkreisen und Kreisfreien Städten, Sachsen gesamt,
innerörtlichem und außerörtlichem Verkehr)?

Frage 4:

Wie viele Verkehrsunfälle (sogenannte Bagatellunfälle) haben sich im
Freistaat Sachsen im Jahr 2019 auf welcher Straßenkategorie ereignet
(bitte aufschlüsseln entsprechend Drs. 6/5183 nach Bundesautobah-

nen, sonstigen Straßen, Sachsen gesamt, Landkreisen und Kreisfreien
Städten, innerörtlichem und außerörtlichem Verkehr)?
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DES iNNERN SACHSEN
STAATSMINISTERIUM ’ Freistaat

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 4:

Es wird auf die Anlagen 1 bis 4 venNiesen.

Die Daten beziehen sich auf die polizeilich aufgenommenen Verkehrsunfälle.

Es ist in diesem Zusammenhang anzumerken, dass Verkehrsunfälle der Kategorie 5

(sonstige Sachschadensunfälle ohne Alkoholeinwirkung — so genannte Bagateliunfälle)
gemäß § 2 Absatz 2 Gesetz über die Statistik der Straßenverkehrsunfälle vom 15. Juni

1990 |edig|ich zahlenmäßig, gegliedert nach Unfällen auf Autobahnen und sonstigen

Straßen, erfasst werden. Die Unfälle auf sonstigen Straßen werden nach Unfällen in-
nerhalb und außerhalb geschlossener Ortschaften untergliedert.

M?undlichen rüßen
/‘ /

x r 1

Prof. Dr. Roland Wöller

Anlagen: 4
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